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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 ^ 30
Im Reichsgebiet 1 5L Lj ohne Bestellgeld .

Einrückungsgebühr : Dir viergeipaltrne Zeile oder
deren Raum 9 Lj , Reklamezeile SO H .

iLagevlan)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung, Druck und Verlag von Adolf Dup»,
Mittelstraße 6, Durlach. — Fernsprecher Nr . L04.

Anzeigen- Annahme bis 10 Uhr vormittag »,
größer« Anzeigen tag » zuvor erbeten.

M 8t . Mittwoch de» 5. April 191«. 87. Jahrga «- .
MeZt-i-ilei-er -er Nellkteser lM15.

6 . April 19,5
Drie Grachten wieder aufgegeben. — In den Ar-

gönnen , bei Verdun an der Lombres - Höhe und im
Priesterwalde französische Mißerfolge — Abweisung
russischer Angriffe bei Kalwarja und «ugustow. -
Bombardierung Belgrads als Vergeltung für die
serbische Beschießung der offenen Stadt Orsova

Der KrieA
W .T .B Paris , 5 . April . Clemenceau

wendet sich in einem bitter ironischen Artikel
gegen die von Briand veranlagte Art der
öffentlichenBerichterstattung , gegen dieSchön -
färberei in den Berichten über die Fort¬
setzung der Kämpfe bei Verdun Mm
solle die Leser nicht in Träume einw 'egen.denen ein verhängnisvolles Erwachen soig<n
könne , sondern die Lage schildern, wie ne
wirklich sei . Das werde nickt so sear ein¬
mütigen , als vielmehr Verträum w ck » Er
verurteile Ausführungen , weiche Ruckmge und
Terrainverluste als militärische Erfolge dar¬
stellten. Er selbst halte die Berreidtuung > on
Berdun für eines der schönsten Blauer m
der Geschichte Frankreichs , auch wenn man
die Wahrheit nicht entstelle . Auch wenn die
erlittenen Verluste an der Gesamtlage nichts
änderten , so sei das kein Grund , die Oeffent-
lichkeit irre zu führen , der gegenüber man
zuerst die Pflicht der Wahrheit habe , andern¬
falls setze man sich peinlichen Rückzügen aus .Man solle Ebbe und Flut nicht leugnen , son¬dern Dämme gegen sie bauen .

W .T .B . London , 4 . April . (Nichtamtl .)Dem Reuterbüro wird amtlicherseits mitge¬teilt , daß zwischen England oder
seinen Alliierten und den Nieder¬
landen nichts eingetreten ist , was
die gestern in Holland verbreiteten sensatio¬
nellen Gerüchte berechtigt erscheinen ließe.
Auf der Pariser Konferenz sei nichts den
Niederlanden nachteiliges erörtert oder be¬

kannt geworden . An der Meldung , daß die
Alliierten die Landung einer bewaffneten
Streitmacht auf holländisches Gebiet im
Auge hätten , oder gehabt hätten , sei nichts
wahres . Die in Umlauf gesetzten Geschichten
seien reine Erfindung .

WT .B . Haag , 4 . April . Die geheime
Sitzung der Zweiten Kammer hat bis
V» 12 Uhr gedauert . Nach Wiederaufnahme
der öffentlichen Sitzung hat die Regierung
folgende Erklärung abgegeben : Die Re¬
gierung lest Wert darauf , im Anschluß an
das in der g - heimen Sitzung Mitgeteilte
öffentlich zu erklären , daß die Suspendierung
der periodischen U laube eine Borsorgemaß -
req l ist, die mit dem unerschütterlichen Ent -

.sckiuü , unsere Neurrali 'ät st ikre zu wahren ,
zuiammenhänit Die Maßregel ist nicht eine
Folge von best h nden politischen Verwicke¬
lungen , sondern hat ihre Ursache in Daten
(wörrlick : GegrvenS), die eine Zunahme der

fahren , denen unser Land ausgesetzt ist,b iurck i n lassen . Es würde nicht im Inte¬
resse de» Landes sein, über den Inhalt dieser
Ängab n etwas mitzuteilen .

* Berlin , 5 . April Zu der Erklärung
der holländischen Regierung heißt es
in einem Rotterdamer Bericht des „ Berliner
Tageblatts "

, die Regierungserklärung mache
keineswegs einen beruhigenden Eindruck . Sie
habe im Gegenteil die wildesten Gerüchte ent¬
fesselt . In den gestrigen Abendzeitungen spiegele
sich die große Erregung , die die Regierungs¬
erklärung hervorgerufen habe , nicht wieder .
Alle find darin einig , daß bedeutende Ereig¬
nisse zu befürchten sind , wenn auch nicht in
kurzer Frist . — Nach der „ Kreuzzeitung " be¬
stätigen die Meldungen über das Ergebnis
der geheimen Kammersitzung in Haag in Berlin
den Eindruck , daß die von der holländischen
Regierung getroffenen Maßnahmen keineswegs
mit einer Äenderung in den Beziehungen zu
Deutschland in Verbindung stehen. Diese seien

Die Kriegsöraut. '
Original - Roman von H. Tourths - Mahler .

(Fortsetzung.-
Hasso und Hans nahmen ihre Plätze ein,nachdem Hasso noch einmal genau alle Drähteund Streben kontrolliert hatte .
»Los ! "
Die Flugmaschine rollte über den Platzund stieg dann langsam empor , zuerst direkt

in westlicher Richtung . In einer halben Stunde
stiegen sie bis zu 1200 Meter empor . Dann
ging es weiter direkt auf die Festung zu.

Bald darauf machten sie einander auf kleine
schwarze Rauchwölkchen aufmerksam — ein
Zeichen , daß sie von französischer Artillerie
beschossen wurden . Deshalb stiegen sie höher .
Trotzdem hörte das Feuern nicht auf , und die
Schüsse folgten der Flugbahn . Aber sie kre¬
pierten wirkungslos .

Weder Hasso noch Hans ließen sich aus
ihrer Ruhe bringen . Kaltblütig hielten sie
Ausschau. Axemberg zeichnete ziemlich genaume Stellungen der Feinde in die Karte ein.Und weiter ging es im steten Fluge .

. Dann entdeckte Axemberg in der Nähe
Anen feindlichen Doppeldecker, der direktenKurs auf sie zu hielt .

Da galt es , sich zum Kampfe zu rüsten .
Der Franzose suchte über sie zu kommen , um
Bomben auf Hafsos Aeroplan herabzuwerfen .
Aber Hasso vereitelte dies Vorhaben . Mit
einem harten , fast versteinerten Gesicht saß er
am Steuer , und seine Augen blickten scharf
und kühn wie die eines Falken . Jetzt ging er
zum Angriff über , und nun erhielt der fran¬
zösische Doppeldecker von Hasso einen tadel¬
losen Treffer , so daß der Franzose im Gleit¬
flug niedergehen mußte . Der war erledigt .

Axemberg jauchzte auf . Kaltblütig und
besonnen setzte Hasso seinen Flug fort , kein
Zug hatte sich in seinem Antlitz geändert , nur
die Augen blitzten noch kühner und verwegener .

Hassos Aeroplan hielt sich wundervoll .
Sein Apparat arbeitete exakt und bewunderns¬
würdig . Unentwegt ging es weiter .

Endlich sichteten sie die Truppen , die sie
auskundschasten wollten . Sie zogen von Süd¬
westen nach Nordosten . Und jetzt trat Hassos
Aeroplan erst recht in Aktion und bewährte sich ,
so daß sie sich genau informieren konnten .
Sie umflogen die feindlichen Truppen einige
Male , und Axemberg machte eifrig seine Auf¬
zeichnungen. Erst als sie fertig waren und
bereits den Rückflug angetreten hatten , wurden
sie von einem kleinen Nachtrupp französischer
Infanterie zufällig gesichtet .

andauernd gut . — In einem Bericht aus Haagan die „Tägliche Rundschau " von gestern heißtes : Nach der Behandlung der ersten auf der
Tagesordnung stehenden Fragen wurde der
Antrag eingebracht , die Verhandlung aufzu¬
schieben , um die politische Lage zu besprechen.
Darauf erhob sich der Ministerpräsident und
sagte : Die politische Lage ist nicht mehr so
ernst, als daß dieserhalb die Verhandlung über
die laufenden Angelegenheiten unterbrochenwerden müßte — Die „Tägliche Rundschau "
schreibt, durch die Regierungserklärung be¬
stätige sich die Annahme , daß sehr ernste Er¬
eignisse vor wenigen Tagen vor sich gingen ,daß jedoch die Gefahr vorläufig als über¬
wunden aufgefaßt werden könne .

Tagesneuigkeiten .
Badem

ch Karlsruhe , 5 . April . Auf demHofder
Grenadierkaserne fand gestern vormittag die
Vereidigung der Truppen der hiesigen
Garnison statt , an welcher das Großherzogs -
paar mit dem Prinzenpaar Max teilnahmen . Nachdem Parademarsch hielt der Großherzog eine
von patriotischer Begeisterung durchdrungene
Ansprache an die Rekruten .

H. Karlsruhe , 5 . April . Die Groß¬
herzog in Luise ist seit einigen Tagen in¬
folge einer Erkältung genötigt , das Zimmer zuhüten .

A Karlsruhe , 4 . April . Bor einigen
Tagen berichteten wir , daß der Leutnant
zur See Köhler von dem Heldenschiff
„ Möve "

, ein geborener Karlsruher , hierweilte und vom Stadtrat besonders geehrtwurde . Dieser Meldung sei noch nachge¬
tragen , daß Lt . Köhler auch in das Gr .
Schloß befohlen wurde , wo ihn der Groß -

cherzog in Audienz empfing und ihm dabei
das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Schwerternvom Zähringer Löwen überreichte . Von der

Diese eröffneten sofort ein Schnellfeuer aufdie kühnen Flieger .
Bewegungslos saß Hasso am Steuer . Ein¬

mal bemerkte er ein leises Zucken des Aero -
plans . Die Tragfläche hatte einige Löchervon Jnfanteriegeschoffen abbekommen . Er ließdas Flugzeug etwas höher steigen , behieltaber ruhig den Kurs bei . Die Aufgabe , die
man den kühnen Fliegern gestellt hatte , war
nun restlos erfüllt . Es ging nun stetig rück¬
wärts , wieder über die Festung hinweg , wo
noch einige wichtige Beobachtungen gemachtwurden .

Nach fünfstündigem Fluge ging es zum
Ausgangspuntt zurück . Glatt ging die Landung
vor sich . Hasso und Axemberg fuhren sofort
im Automobil zu Exzellenz von Bogendorf , dem
sie ihre Meldungen mündlich überbringen
mußten .

Er hörte ihnen aufmerksam zu , und seine
feurigen Augen blitzten auf . Als sie zu Ende
waren , schüttelte er ihnen die Hände .

„ Sie haben dem Vaterland einen großen
Dienst geleistet. Ich dankeIhnen , meine Herren .
Einige Stunden können Sie sich nun ausruhen ,aber dann habe ich neue Aufträge für Sie .Guten Morgen , meine Herren .

"

„ Guten Morgen , Exzellenz.
"



Großherzogin Luise erhielt Köhler eine gol¬
dene Uhr mit Widmung und ein Bild . Auch
z« dem Prinzen Max , dem kommandierenden
General und dem preußischen Gesandten v .
Eisendecher war Lt . Köhler geladen . Interes¬
sieren dürfte noch , daß Lt . Köhler schon als
Ibjähriger bei der Handelsmarine seine See¬
mannslaufbahn begann . Bei Ausbruch des
Krieges kam er auf die „ Stralsund " und im
Herbst vorigen Jahres auf die „ Möve " .

Karlsruhe , 4 April . Einen schönen
Zug haben die an den beiden hiesigen Bahn¬
höfen Dienst tuenden Aerzte bekundet. Sie
haben der Leitung des Roten Kreuzes mit¬
geteilt , daß sie von jetzt ab auf jedes Ho¬
norar verzichten , ihren Dienst selbstver¬
ständlich in der bisherigen sorgfältigen Weise
hei der Ankunft der Verwundetenzüge usw.
ausüben werden . Diese Entschließung der
Aerzte ist natürlich mit großem Dank ent¬
gegengenommen worden -

'

GDie Kaiser - Geburtstags - Samm¬
lung in Baden hat nach den jetzt abge¬
schlossenen Verrechnungen folgendes Gesamt¬
ergebnis gehabt : In ganz Baden sind ins¬
gesamt 206 817 Mark gespendet worden . Von
dieser Summe entfallen auf Karlsruhe
31878 Mark und auf die übrigen Städte
und Orte 175438 Mark .

Durlach , 5 . April . Nachdem das
Barometer schon Montag nachmittag gesunken
und damit den Anzug einer Depression an¬
zeigte, erhob sich , gestern gegen V,4 Uhr nach¬
mittags ein äußerst heftiges Frühlings¬
gewitter mit grellen Blitzen , kräftigen
Donnerschlägen und wolkenbruchartigem Regen ;
auch Hagel prasselte strichweise eine zeirlang
nieder , ohne jedoch großen Schaden anzurichten .
Da das Barometer wieder steigt , wollen wir
hoffen , daß die sonnigen Frühlingstage der
letzten Woche wieder zurückkehren . Wetter¬
leuchten abends am fernen Horizont bewies ,
daß auch anderorts Gewitter niedergingen .

— Residenz - Theater Durlach im
„ Grünen Hof "

. Für Sonntag , 9 . April ,
ist ein interessantes , vielseitiges Programm
vorgesehen , u . a : „ Fürst Seppl " ( eine
drollige Hofgeschichte in 3 Akten) , „Der große
Diamant " ( Drama in 3 Akten) , außerdem
die neuesten Kriegsberichte und eine herrliche
Naturaufnahme aus dem südlichen Norwegen

/ » Pforzheim , 5 . April . Gestern früh
hat sich der frühere Stadtrat Emil Schütz
das Leben genommen . Die Nachricht von dem
plötzlichen Dide des hier iy weiten Kreisen be¬
kannten Mannes , der auch Mitglied der Han¬
delskammer war , hat ungeheures Aufsehen er¬
regt . Emil Schütz war früher einer der größten
Industriellen und galt als mehrfacher Millionär .
Er soll sich wegen einer Untersuchung in einer
Steuerhinterziehungsangelegenheit das Leben
genommen haben.

Als sie schvn in der Tür waren , rief Ex¬
zellenz Hasso nochmals zurück.

„Herr Häuptmann von Falkenried ! "

„Zu Befehl , Exzellenz? "
Der alte Herr sah Hasso freundlich an .
„ Ich wollte Ihnen nur sagen, Herr Haupt -

wann , daß es doch gut war , daß Sie vorigen
Winter Ihren Abschied nahmen und auf Fal -
tenrieo gingen . In Berlin wäre Ihre Arbeit
nicht so rasch vorgeschritten , und wir wären
jetzt nicht im Besitz dieser zwölf tadellos
funktionierenden Apparate . Schließlich hat uns
die russische Spioniu gegen ihren Willen einen
guten Dienst geleistet. Die Vorsehung weiß
doch besser als wir kurzsichtigen Menschen , was
uns gut ist .

"

Hassos Gesicht leuchtete.
„Ich danke Exzellenz ergebenst für diese

Worte .
"

Exzellenz winkte lächelnd ab .
„Nicht Ursache . Guten Morgen , Herr Haupt¬

mann .
"

Bereits am Nachmittag diesesTages mußten
Hasso und Axemberg wieder aufsteigen . Und
als sie emporflogen , hörten sie unter sich deutsche
Soldatensingen : „Lieb Vaterland , magst ruhig
sein .

"
In überraschender Weise hatte sich im

Westen Sieg auf Sieg an die deutschen Fersen

! ^ Singen ( Hohentwiel) . 5 . April .
Durch die Gendarmerie wurde ein hiesiges
Dienstmädchen verhaftet , welches ihr neuge¬
borenes Kind durch Zertrümmerung des
Schädels getötet hatte .

— Ende März 1916 wurde an der Großh .
Landwirtschaftsschule Augustenberg ein Baum¬
schnittskurs für Gartenbesitzer abgehalten , an
welchem auch Frauen teilnehmen konnten.
Der Besuch des Kurses war so rege, daß
derselbe in drei Abteilungen abgehalten wer¬
den mußte , welche zusammen 73 Teilnehmer
aus allen Gegenden Badens aufzuweisen
hatten . (Karlsr . Ztg .)

— Im Großherzogtum wird am 17 . April
allgemein die Fleischkarte eiugeführt .
In der Zeit bis zur Einführung dieser Karten
dürfen Dauerfleischwaren und Dauerwurst nur
noch im Aufschnitt gewerbsmäßig verabfolgt
werden . Der Verkauf von Fleischkonserven ist
in dieser Zeit verboten . Zuwiderhandlungen
gegen diese neue , bereits in Kraft getretene
Vorschrift werden mit Gefängnis bis zu sechs
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 15000
Mark bestraft .

Terrtfches Reich.
— Generaloberst von Woyrsch , der

hochverdiente Heerführer im Osten , begeht
am heutigen 5 . April den Gedenktag seines Ein¬
tritts in die Armee vor 50 Jahren .

* Berlin , 5 . April . Zum heutigen 50 -
jährigen Militärjubiläum des Ge¬
neralobersten von Woyrsch bringen die
Morgcnblätter Begrüßungsartikel . Der Ju¬
bilar war lange Jahre Kommandeur des schle¬
sischen Armeekorps und hat an der Spitze der
ihm zu Beginn des Krieges unterstellten
Truppen hervorragenden Anteil an der Ver¬
teidigung der deutschen Südostgrenze gegen
die russche Heeresmacht gehabt .

Berlin , 4 . April . Die Reichstagssitzung
beginnt morgen um 3 Uhr nachmittags . Ver¬
mutlich wird gleich zu Beginn der Sitzung
der Kanzler das Wort nehmen . Leute, die
es wissen könnten , erwarten vom Kanzler
diesmal eine längere Rede , die über die
verschiedenen Fragen diplomatischer und
mehr militärischer Natur interessante
Aufschlüsse zu geben geeignet sein dürfte .
Daß sich morgen schon au die Rede des
Kanzlers eine ausgedehnte Debatte anschließen
wird , hält man unter solchen Umständen nicht
für sehr wahrscheinlich. Vermutlich wird nach
der Rede des Kanters und einer oder zwei
Abgeordneten aus dem Hause der Reichstag
sich vertagen .

W .T B . Berlin , 4 . April . Soweit bis
Dienstag mittag Mitteilungen Vorlagen , sind
bis zu diesem Zeitpunkt bereits 5705 Mil¬
lionen auf die vierte Kriegsanleihe
eingezahlt worden . Nicht enthalten sind in
diesem Betrage diejenigen Zahlungen , die

geheftet , trotzdem man auch noch gezwungen
worden war , Belgiens Neutralität zu verletzen ,
um einem gleichen Beginnen der Franzosen
und Engländer zuvorzukommen Deutschland
konnte in diesem Falle keine Rücksicht nehmen,
wenn es sich nicht selbst vernichten wollte . Und
so mußte es Belgien zwingen , wozu es sich
nicht freiwillig verstehen wollte . Dadurch hatte
Deutschland nun auch noch mit den Belgiern
als Feinden zu rechnen.

Aber der Erfolg war bei den Deutschen
trotz der Uebermacht der verbündeten Feinde .
Lüttich war gefallen , die Deutschen zogen in
Brüssel ein . Am 10 . August war die Schlacht
bei Mülhausen , und am 2l . August schlug
der Kronprinz Rupprecht von Bayern die Fran¬
zosen bei Metz . Der deutsche Kronprinz siegte
mit seinen Truppen bei Longwy Namur und
Maubeuge wurden von den Deutschen genom
men , und diese drangen in das Herz Frank¬
reichs ein

Die Regierung der Franzosen floh nach
Bordeaux , die der Belgier nach Antwerpen ,
und nach dem Falle dieser Stadt begab sie sich
nach Havre .

Auch an der russischen Grenze , wo das deutsche
Heer mit einer großen Uebermacht zu tun
hatte , gab es nach schweren , schlimmen Zeiten
glorreiche Siege . Generaloberst v . Hindenburg

außerhalb Berlins am Dienstag vormittag ge¬
leistet wurden . Die Darlehenskaffen wurden
zum Zwecke der vierten Kriegsanleihe bis
zum 31 . März mit 118 Millionen in Anspruch
genommen .

* Berlin , 5 . April . Der „ Vorwärts "
bringt einen Artikel von Scheidemann ,
worin es u a . heißt : An eine mili¬
tärische Niederwerfung Deutschlands glaubt
das Ausland nicht mehr . Alle Hoffnungen
werden deshalb auf wirtschaftliche Not und
Zwietracht im Volk und in den Parteien ge¬
setzt . Wir wollen den Frieden nur auf dem
Wege der Verständigung , andernfalls wir
weiter zu unserem Lande stehen müssen.

England .
W .T .B . London , 5 . April . Der Muni¬

tionsminister teilte mit , daß während des
Wochenendes in einer Pulverfabrik in
Kent ein großes Feuer ausbrach , das
Mehrere Explosionen verursachte . Das Feuer
entstand rein zufällig und wurde um dis
Mittagszeit entdeckt . Die letzte Explosion
fand kürz mich 2 Uhr nachmittags statt . Die
Zahl der Leiser beträgt ungefähr 200 .

Bulgarien .
W .T .B . Sofia , 4 . April (Nichtamtl .)

Meldung der „ Agence de Bulgare "
: Prinz

August Wilhelm von Preußen und
Herzog Karl Eduard von Sachseu -
Koburg - Gotha sind hier angekommen
und werden als Gäste des Königs eine
Woche bleiben. Sie kommen von einer
Reue durch Mazedonien , wo sie auch die
Stellungen des thrazischen Infanterie Regi¬
ments 22 besuchten , dessen Chef der Her¬
zog ist

Ei« Wart an die Ungeduldigen
oo . Bon einem Kriegsteilnehmer wird uns

geschrieben : Der moderne Mensch hat das
Warten verlernt . Ec ist gewohnt , daß alles
im D - Zug -Tempo geht . War Wunder also ,
wenn er auch in dieser Kriegszeit ungeduldig
wird, falls sich nicht die großen Ereigniffe
Schlag auf Schlag folgen , „

's ist doch auch
zu Anfang so schneidig vorwärts gegangen " ,
sagen die Daheimgebliebenen , die im . Löwe»"
bei gemütlichem Dämmerschoppen die schwie¬
rigsten strategischen Tagesfragen mit einer
Leichtigkeit lösen, als handle sich 's um die ein¬
fachste Sache der Welt . (Nebenbei bemerkt :
Das sind die gleichen Leute , denen eS durch¬
aus nicht in den Kopf will , daß sich'S in dieser
schweren Zeit auch bei einer weniger reich-
besetzten Mittagstafel leben läßt !)

Also , weil es am Anfang so rasch ging^
jetzt aber etwas länger dauert , werden die
Herren im „ Löwen " und ihnen nach das ga>
Städtle ungeduldig und mißtrauisch . Unge¬
duldig und mißtrauisch , wo doch das ganze !
deutsche Volk allen Grund hat . voll freudiger

'

.

schlug mit seinen Truppen die Russen und
machte gegen 100000 Gefangene . >

Von Oesterreich kamen Nachrichten über daS j
blutige , tagelange Ringen bei Lemberg gegen!
die russische Uebermacht .

Alle diese Nachrichten fanden ihren Weg
nach Falkenried zu Rose und auch nach
Hohenegg, wo Rita und Joseph « einander in
inniger Gemeinschaft zu stützen und zu trösten ,
suchten .

Die Hauvtsorge galt Josepha , die möglichst
in ihrem Zustand vor jeder Aufregung geschützt
werden mußte

Untätig wollten aber auch die Hohen-
eggerschen Damen jetzt nicht die Hände in
den Schoß legen Sie richteten mit anderen
Damen aus der Nachbarschaft Näh - und Strick-
studen ein und sorgten für Kranke und Ver- i
wmwete .

Rita blieb mit Rose im steten herzlichen ^
Briefwechsel, und sie berichteten sich gegenseitig ,
was sie von ihren Gatten erfuhren

In diesen Tagen war ja alles von doppelter
Wichtigkeit.

Die Ernte war in Falkenried völlig herein¬
gebracht worden . Die Freiwilligen hatten nm
großer Lust und frohem Eifer geschafft , bls j
alles unter Dach war .

(Fortsetzung folgt .)



4.'

Zuversicht allen kommenden Ereignissen ent-
'gegenzusehen Fragt doch darüber einmal einen
der draußen war . Ihr ungeduldigen Zivilstra¬
tegen ! Er braucht nicht im Großen Generalstäb
gewesen zu sein , ein gewöhnlicher Feldgrauer ,der aus dem Schützengraben heimkommt, weiß
es genau so gut ! Aus lachen wird er die
mißtrauischen Besserwisser und ihnen sagen,
was alles geschehen muß , bis irgendwo zu
einem entscheidenden Schlag ausgeholt werden
kann . Wird ihnen erzählen , daß Wochen und
Tage vergehen, bis die nötigen Truppenmassen

>konzentriert sind , wo dieser Schlag geführt
Werden soll , bis die Reserven an Ort und
Stelle und die Geschütze eingebaut sind , bis
Hie nötige Munitionsmenge aufgespeichert und
die Verpflegung sichergestellt ist. Und daß
wiederum Tage vergehen , bis unsere Artillerie
die gegnerische Stellung „ sturmreif " gemacht
bat . . . . Und erst dann kann's vorwärts gehen.
Schritt für Schritt nur , aber doch vorwärts .
Wie sich die Kriegslage entwickelt hat , wäre
ein Draufgängertum Wahnsinn , schrieb
kürzlich mit Recht ein Kriegsberichterstatter .
„Aber zu Anfang ging 's doch schneller "

, sagen
Hie Nörgler . Woraufzu erwidern ist, daß die
Festungen , die zu Beginn des Krieges wie
Gartenhäuser fielen, überrumpelt wurden .
Noch ehe die Herren Festungskommandanten
zur Besinnung kamen, sausten ihnen die deut¬
schen „Schweren " um die Köpfe. Atzt sindsie Festungen nur besonders starke Glieder

-der ganzen Kette raffiniert ausgebauter Feld¬
stellungen Und die werden nicht von heute
auf morgen genommen

Derkt an all das , wenn Euch der Klein¬
mut aukommt ! Zwanzig Monate schon rennen
Ge auf allen Seiten gegen uns an Und wir

haben sie weit in ihre eigenen Länder Hinein¬
getrieben und werden ihnen noch manchen
Schlag versetzen . Eine Armee , wie die unsrige ,kann und wird nicht besiegt werden — trotz
aller Konferenzen und großen Sprüche der
Gegner . In dieser freudigen Zuversicht tut
man draußen an der Front seine Pflicht . Und
in dieser Gewißheit können die daheim — im
„ Löwen" ihren Schoppen trinken . Wir schaf-
fen 's bis zum siegreichen Ende , auch wenn nicht
jeden Tag eine Festung fällt . Drum Geduld
und Vertrauen , dann wirds schon recht
werden ! K. B . (Gen d . G -K .)

Verschiedenes .
H , Die Einführung der „ Sommer -

Zeit "
. Es ist mit ziemlicher Sicherheit da¬

rauf zu rechnen, daß am 1 . Mai 1916 die
Sommer -Zeit im ganzen Deutschen Reich durch¬
geführt werden wird und zwar in der Weise,
daß von diesem Tag an sämtliche Uhren
eine Stunde vorgestellt werden . Die
deutsche Sommerzeit soll bis zum 30 . Sep¬
tember 1916 in Geltung bleiben . Die einzigen
Schwierigkeiten, die zu überwinden sind, liegenin der Umstellung des Betriebs auf die neue
Uhr - Zeit in der Nacht vom 30 April auf den
1 . Mai und in der Nacht vom 30 . September
auf den 1 . Oktober . Eine Arnderung der
Fahrpläne wird durchaus nicht not wendig sein.

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht

W .T .B . Großes Hauptquartier , 5 April ,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Die Artilleriekämpfe in den Argon nen

und im MaaSgebiet dauern in unver¬

minderter Heftigkeit fort . Die Lage ist nicht
verändert .

Links der Maas hinderten wir die
Franzosen au der Wiederbesetzung der Mühle
nordöstlich von Haumont .

In der Gegend der Feste Douaumont
sind auch gestern vor unseren Linien südwest¬
lich der Feste und unserer Stellungen im Nord¬
teil des Caillette - Waldes wiederholte
Gegenangriffe des Feindes blutig zusammen¬
gebrochen.

An der lothringischen und elsässi -
schen Front führten unsere Truppen mehrere
glückliche Patrouillenunternehmungen durch.

Ergebnis der Luftkämpfe an der West¬
front im März .

Deutscher Verlust :
Im Luftkampf 7
Durch Abschuß von der Erde 3
Vermißt 4

Im ganzen : 14
Französischer und englischer Verlust :

Im Luftkampf 38
Durch Abschuß von der Erde 4
Durch unfreiwillige Landung

innerhalb unserer Linien 2
Im ganzen : 44

23 dieser feindlichen Flugzeuge sind in
unsere Hand gefallen, der Absturz der übrige «
19 ist einwandfrei beobachtet.

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Keine besondern Ereignisse. Im Front¬

abschnitt zwischen Narocz - und Wiszniew -
See verstärkte die russische Artillerie ihr Feuer .

Balkan - Kriegsschauplatz :
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung

Die Verhütung von Kaldbränden.
1 . Das Rauchen in den Waldungen der Stadt Durlach , sowiedas Anmachen von Feuer zum Verbrennen von Gestrüpp ,Gras und Hecken in der Nähe von Waldungen ist verboten .2. Junge verhängte Schläge (Schonungen ) sowie gesperrte Wege

dürfen nicht betreten werden .
3 . Das Abbrechen von Zweigen in den Waldungen und in Hecken

auf dem Felde , sowie das Ausreißen von Pflanzen ist nicht
gestattet Den Weisungen des Waldhutpersonals ist strikte
Folge zu leisten.

Zuwiderhandlungen werden strenge bestraft .
Durlach den 31 . März 1916 .

_ _ Das Bürgermeisteramt ._
Ae SkktbiiW der MwlMchmleo klMud.Die Almendwiesenbesitzer werden aufgefordert , bis längstens1Z April SS. Fs . die Maulwurfhaufen zu verebnen .
Durlach den 4 April 1916 .

Das Bürgermeisteramt .

Städtischer Verkauf .
Abgabe von

Reis
:und zwar :

Morgen Donnerstag vormittag
-an die Buchstaben ä , 8 und 6

Morgen nachmittag
an die Buchstaben 8 , k und si

Freitag vormittag
an die Buchstaben 8, >1 und 8.

Freitag nachmittag
an die Buchstaben 8 , i. und R .

Samstag vormittag
an dle Buchstaben 8 , 0 , ? . h , 8 , 5 und 8vk

Samstag nachmittagan die Buchstaben 8p . 81, I , 8 . V, N und 2 .
Zur Ausgabe gelangt '

Rangoon - Reis Normal , Preis 58 Pfg das Pfund .
„ „ Stürzung „ oO „ „ „Die Abgabe erfolgt gegen Borzeigen der Ausweise ( grün , rosaoder gelb) ; pro Kops wird ein V4 Pfund abgegeben. Zum Nachweisder Größe jeder Familie ist neben dem Ausweis die Butter -

Earte mitzubringen. Bei dem Verkauf wird den Wünschen des
Publikums wegen der Reissorte Rechnung getragen werden , soweitdie Vorräte dies ermöglichen.

Durlach den 5 April 1916 .
^ Kommnnalverband Dnrlach - Stadt .
MM 3 ZWMlVShUWg

zu mieten gesucht . Angebote unterRr . 143 an den Verlag d . Bl .

Zaubere Mke Waschfrau
sofort gesucht Näheres im Verlag
dieses Blattes .

Gemeiudrvoranschlag sur das Fahr 1916.
Die Schlußberatung über den Entwurf des Voranschlags fürdas Jahr 1916 findet am

Freitag den 14 . April ds . Js ., nachmittags 6 Uhr,im Rathaus — Rathausfaal — statt .
Zur Mitwirkung werden diejenigen Steuerpflichtigen , deren um¬

lagepflichtige Steuerwerte und Einkommen zusammengerechnet soviel
Umlage zu tragen haben , wie 100000 Mk. Steuerwert , mit dem An¬
sitzen eingeladen , daß es ihnen freisteht, ihre Einwendungen bei der
Beratung vorzutragen , oder zum Anschluß an den Voranschlag schrift¬
lich zu übergeben .

Durlach den 3 . April 1916 .
Der - Gerrrsirröeieal .

Wetrol'errnrkcrrten.
Die Ausgabe der Karten für Petroleumbezug im April er¬

folgt am
Freitag de« 7. ds . Mts . , vormittags vo« 8—12 Uhr,in folgender Weise :

An die Familien mit den Anfangsbuchstaben 4 . bis mit IL inder Zcit von 8 — 10 Uhr.
An die Familien mit den Anfangsbuchstaben I . bis mit L inder Zeit von 10—12 Uhr .
Familien , die seit ihrer Anmeldung für Petroleumversorgung irr

ihrer Wohnung eine andere Beleuchtungsart ( Gas oder dergl .) ein¬
gerichtet haben , können Karten zum Bezug von Petroleum nicht mehrerhalten . Nachprüfung der Anmeldungen durch die Polizei und die
Gaswerksverwaltung behalten wir uns vor .

Zu gleicher Zeit erfolgt bei einer besonders im Rathaussaal er¬richteten Ausgabestelle die Abgabe der Pctroleumkarteu fürHeimarbeit und Landwirtschaft . Der Tag der Ausgabe des
Petroleums selbst wird noch bekannt gegeben.

Durlach den 5 . April 1916
Kommunalverband Durlach - Stadt .

WWW v . 1 hell . Zimmer ,
Küche u . sonst . Zu¬

gehör im Hinterhaus , 1 Treppe ,sn 1 oder 2 Pers . per sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen

Hauptstraße 88 im Laden
Hin Saufen AtU.y

ist zu verkaufen
_ Mühlstratze 4.

sucht auf 15^ !lpril
tl oder 1 Mai stelle .

Näheres Weingarterstr . 13 III
wurve ein

Sinderschirm.
Abzugeben gegen Belohnung

Zehntstratze 1 , Hinterhaus.

Lchöu möbliertes Zimmer
zu vermieten

Gartenstratze 11 , 2 Lr

Lchöuks Zunm r
zu vermieten Zu erfragen rm Ver¬
lag dieses Blattes ._

Zweizimmerwohnung , eine
schöne, große, mit Gas unv GlaS-
abschluß ist an eine kleine ruhige
Familie auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Wilhklmstr 7 im Lade» .

Fuiterkartosftin
werden fortwährend angekauft

Gerberstratze 7.



Bei vSlkoNwkvSrüStelbeWeu j
empfehle mein

H . Kiefer, tzritzllklftr 1.

Bitte recht
freundlich

bei Bedarf von
Photo -

Artikel «
zu beachten, daß
die beste Bezugs -
quelle hierfür das

Phots - HlUlZ
Schaesn

in Durlach , gegen¬
über dem Wasser¬

werk, ist .

kvbisse
Platin , Gold und Silber kauft fort '
während zu höchsten Preisen

An- vkS Pkltrai'MeWl Levy
Karlsruhe M a k raf ntzraste 22 .

3 Ster

kichertkS MMlthch
^ ü' e holz> , sowie eine größere
Parue trochne störe »- . Tannen - ,
<i ch » . Buchen - Nustbaum . Kirsch-
ta . m . Aivni - und Elsvcer - Dielen

verictleoenen Stärken hat zu
ve kaufen

< 4 Söllingen,
_ Hauptstraße 7 ._
Schreidkommode , 1 Keg «

Inteur , 1 Goldwage billig zu
verkaufen , Zu erfragen im Ver-
lag dieses Blattes ._ _

Ein gm erhaltener Unaben -
Anzug für das Alter von 14 bis
15 Jahren und ein fast neuer
Trauerhut billig zu verkaufen .
Zu erfragen im Verlag d . Bl .

Möbliertes Zimmer
in Nähe der neuen Kaserne gesucht .
Angebote unter Nr . 142 an den
Verlaa dieses Mattes .

Pfund 80 Pfg -

Pfund 70 ^ 3 -

Pfund 48 Pfg

-L -- .

Jetzt bekommen Sie bei nasser Witterung

naffe stütze
und schwarze Zimmer - öde « , weil Sie Wasserschuhcreme benützen.

Verwenden Sie Geutuers Oel -Wachs -Ledcrputz

Aigrin
dieses ist durch Wasser nicht lösbar , das Schuhzeug bleibt bei Schnee und
Regen absolut trocken und auch der tiefschwarze Glanz hält sich . Stets
prompt lieferbar ?, ebenso Sch uh fett Trauoli » und Universal - Tran «

Ledersett .
Carl Gentner , chem . Fabrik , Göppingen (Württ.)

Ds,i »LsLgru »A.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer
nun in Gott ruhenden , lieben Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter , Schwester
und Tante

M » kr»« Nm
a «b. Aleiber

für die Besuche und die trostreichen Worte des Herrn
Dekan Meyer , die liebevolle Pflege der Krankenschwester,
die Kranzspenden , sowie allen denen, welche sie zur letzten
Ruhestätte begleiteten , sprechen wir unfern innigsten
Tank aus .

Durlach den 5 . April 1916 .

Die kauernden Hiuterbiiebeuen .

Der vsrvdrlieben LiuvobnersedLkt von Ourlack nnä Um¬
gebung rur Lenutuis, äab ieb meine 2s . Luxrs . x1s rem
1 . ^.xril au nseb

NN .HLV ^ s <rrs .ssv 76 , 1l . 8toek
verlegt babe . I'ür äas bis Mrt gesebenlcte ^ oklveUeu bestens
äanLenä, vreräs ieb bestrebt sein , weine l^ tienten xünktlick
nnä seboneuä ru bebanäeln

Lwil kttsiner , ^ll1ilit66 liQllL 6 i'
vurls . crk , Ls -nxtzstzrusss 76 , II . 8toetz .

3Wllk3ZiWNttVshkkMr !
parterre , 2 . u . 3 . Stock sind Karls¬
ruher Allee 9 u. 11 u. Ecke Auerstr.
event. mit Garten sofort oder
später zu vermieten .

K . Alm . itoimsnn , Buchbinderei.
Karlsruhe. Kaiserstr . 69,

Telephon 1752 .

Drei - Zimmerwohnung mit Bad
im 2 . Stock , Waldstraße 57 , per
sofort oder 1 . Juli zu vermieten .

Jos . Stix , Kirchstr. 13.
Eine schöne 2-Zimmer - Wohnung

mit Glasabschluß , Gas - und Wasser¬
leitung , in der Nähe der Gritzner-
schen Fabrik ist sofort oder später
zu vermieten . Näheres

Ane , Kaiserstr . 12 , 1 StAu vermieten
auf sofort oder später :

Wilhelmstr . 1 3 Zimmer , Küche,
und Zubehör . Näh . daselbst
im II . Stock oder in der
Brauerei F . Hoepfner .

Sehr schöne, geräum L-Zimmer-
Wohnung mit Küche, Glasabschluß ,
Mansarde , 2 Kellern , Gas u . Wasser,
Ant . an Speicher u . Waschk. sofort
oder später zu vermieten

Grötzingen . Kaiserstratze 32.Eine schöne Mansarden -Wohnuvg
von 2 großen Zimmern und Gas
ist auf 1 . Juli oder früher zu ver¬
mieten Weiherstratze 14 .

Durlach . Ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Mansarden,
Balkon , Garten in schönst gelegenem
Stadtteil beim Schloßgarten ist
um billigsten Preis zu verkaufen.
Näheres Sophieustraße 5. 3 . Stock .

Ein Zimmer mit Küche
auf sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen im Verlag d . Bl .

LchSilt 3 ZUMttVShMüg
Mit Zubehör ist sofort oder später
zu vermieten

Gritznerstratzr 1.

Wohnung
von 2 evtl . 3 Zimmern pa t ,
mit allem Zubehör in schöner
freier Lage auf 1 Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen

Moltkestr . 15 ll . r .
Znm 1. Juli nach Durlach

versetzter Beamter sucht daselbst
3 - Zimmer - Wohnung

mit Mansardenz . u . Gartenanteil
Anerbieten unter 8 . 102 an

Eine ' 1 - Zimmsrwohnung mit
Küche nebst Zubehör im 3 . Stock
zu vermieten . Zu erfragen

Statt besonderer Anzeige.

Mes -MW .
, — Verwandten und Be

kannten die traurige §
i^

^ K^Mitteilung , daß meine i
i liebe Frau , unsere ,

Mutter , Groß -
i mutter , Schwieger -
lwl ^ mutter , Schwägerin !

und. Tante

MmMlt Neid«
nach kurzer Krankheit sanft I
entschlafen ist .

Durlach , 5 . April 1916.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen :
khristm Sleiber «. 8»«ilie.

Die Beerdigung findet !
Freitag den 7 . April , vor - !
mittags 10 Uhr , statt

AeHrjunge« .
Auf Ostern können noch ein-

treten : 1 Gießerlehrling , 1 Dreher¬
lehrling

Armatureufabrik L. Mohr .

Jägerstratze 5V. > den Verlag dieses Blattes erbeten .

Stockfische
frischgewässerte , sind fort¬
während zu haben bei

KLe Heller - v . Msmarckkr .
Meine Wohnung befindet sich

K PalmieBr. k ^8
Jitl . Loeffel , Chemiker u . Kfm ..

Müller - ii
MWIl - SMII

in bekannt guter und keim¬
fähiger Qualität , über 150
versch . Sorten , auch lose aus¬
gewogen , sowie Blumeu -
Dünger und Hornspäne

empfiehlt
Fnl . Schsser. Viaves - Droserie

Durlach , Kauptstr . 4

Grötzingen . Ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Mansarden,
Scheuer und Stallung , 44 Ar Ge¬
lände ist wegen Krankheit des Be¬
sitzers um den billigsten Preis zrr
verkaufen Näheres Durlach ,
Sophienstraße 5 III _"

Ein einfach möbliertes Zim -
mer in der Nähe der Kaserne za
vermieten Mühlstratze 4 .

Auf 1 . Juii eine schöne Man *
sarden - Wohnung , 2 Zimmer,
Kammer und alles Zugehör , Gas
und Wasser , zu vermieten

Adlerstraße 24 ( Pflug) -,
Evangelischer Gottesdienst -

Donnerstag den 6 . April 1916 .
Abends 8 Uhr : KriegSbetstunde -
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